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kreis & quer

So, wie sich manche Autofahrer
im Straßenverkehr verhalten,

fragt man sich, ob die jemals eine
Führerscheinprüfung gemacht ha-
ben. Wenn man Jahre später nicht
mehr weiß, dass der orangefarbene
Fünfeckpfeil auf eine wenig befah-
rene Autobahnstrecke hinweist –
geschenkt. Sagen zu können, wer in
welcher Situation Vorfahrt hat,
kann hingegen von Vorteil sein.
Oder auch zu wissen, was ein grüner
Pfeil auf einem Schild bedeutet und
was ein grüner Pfeil auf einer Am-
pel. Und dass zwischen beiden ein
eklatanter Unterschied besteht. Be-

Fahrprüfung
vor man den querenden Fußgänger
über den Haufen fährt.

Fußgänger werden offenbar oh-
nehin häufig nur als störender Fak-
tor empfunden. Neulich hat ein Au-
tofahrer voller Empörung einen
Mann angehupt, der die Frechheit
hatte, die Straße zu überqueren. Auf
dem Fußgängerüberweg.

Ein Radfahrer wollte zuletzt
nicht für einen kreuzenden Fußgän-
ger bremsen, dessen Ampel grün
war. Begründung: „Ich fahre ja ge-
radeaus.“ Die Ampel für geradeaus
Fahrende leuchtete unübersehbar
rot. Gelten Ampeln seit neuestem
nur, falls man abbiegen will?

Möglicherweise fuhr dieser
Mensch nicht ohne Grund nur Fahr-
rad. Allerdings: Macht man nicht
selbst für ein solches Fortbewe-
gungsmittel eine Fahrprüfung? Zur
Grundschulzeit, in Bogen oder Gei-
selhöring? – Ab zum Nachsitzen im
Verkehrsgarten! –map–
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Der März war viel zu trocken
Winterlicher Start – Kalte erste Monatshälfte durch milde zweite Hälfte ausgeglichen

Straubing-Bogen. Der März
startete in den ersten vier Tagen mit
spätwinterlichem Wetter und deut-
lich unterdurchschnittlichen Tem-
peraturen. Ein Tiefdruckgebiet mit
Zentrum über Italien lenkte auf der
Rückseite kalte Luft aus dem Nor-
den Europas nach Mitteleuropa. Ei-
sige Nordwinde ließen die Schnee-
höhe in Eggerszell vorübergehend
am 2. März auf bis zu neun Zenti-
meter ansteigen. Bis zum 4. März
konnte durchweg an der Wettersta-
tion Eggerszell eine dünne Schnee-
decke und täglich leichter Luftfrost
registriert werden. Zudem konnten
in diesem Zeitraum täglich Schnee-
fälle beobachtet werden. Die Sonne
machte sich in den ersten Tagen da-
bei sehr rar. Den kältesten Tag des
Monats gab es gleich am 1. März mit
einer Durchschnittstemperatur von
minus 0,9 Grad und einer Maximal-
temperatur von 0,2 Grad.

Ab dem 5. März stiegen die Tem-
peraturen zwar etwas an und die
Schneedecke taute rasch ab, aller-
dings blieb es für die Jahreszeit wei-
terhin bis Monatsmitte beinahe
durchweg leicht zu kalt. Vom 5. bis
zum 16. März sickerten jeweils fri-
sche Luftmassen aus Nordwesten in
unsere Region ein mit Tagesmittel-
werten von rund 2,5 Grad. Die
Höchstwerte erreichten jeweils nur
zwischen drei und acht Grad und in
den Nächten gab es sehr häufig
leichte Fröste zwischen minus 2 und
0 Grad. Die erste Monatshälfte

stand deshalb deutlich mehr im Zei-
chen des Spätwinters als des Vor-
frühlings. Zweistellige Höchstwerte
gab es in der kompletten ersten Mo-
natshälfte nicht aufzuzeichnen.

Über weite Strecken
Hochdruckeinfluss
Über weite Strecken hinweg

überwog vom 7. bis zum 24. März
ruhiges zu Hochdruckeinfluss nei-
gendes Wetter. Neben wenigen be-
wölkten Tagen gab es zahlreiche
freundliche Tage mit viel Sonnen-
schein und die Niederschlagsnei-
gung war durchgehend nur gering.
Insgesamt fielen während dieser
Phase nur 5,2 Millimeter Regen. Die
Temperaturen stiegen im Verlauf
der zweiten Monatshälfte stetig an
und der Vorfrühling streckte seine
Fühler zunehmend aus. Den letzten
Nachtfrost der vorläufigen Winter-
saison gab es in der Nacht zum 18.
März mit minus 0,2 Grad zu messen.
Bodenfröste gab es jedoch bis Mo-
natsende trotz allem wiederholt zu
beobachten. Im Verlauf der zweiten
Monatshälfte legten die Tempera-
turwerte stetig zu und lagen zeit-
weise knapp über den langjährigen
Mittelwerten.

Auf der Vorderseite eines Tief-
druckgebietes über dem Atlantik
gelangte ab dem 27. März feucht-
milde Luft aus Südwesten nach
Bayern, was unbeständiges Wetter
zur Folge hatte. Vom 27. bis 30.
März zeichnete die Wetterstation

Eggerszell täglich mäßige Regenfäl-
le mit insgesamt 10,2 Litern pro
Quadratmeter auf. Größere Regen-
mengen blieben aber weiterhin aus,
sodass der insgesamt deutlich zu
trockene Monatsverlauf nicht mehr
verhindert werden konnte.

Am letzten Tag des Monats gab es
schließlich doch noch den Durch-
bruch des Frühlings zu beobachten.
Ein umfangreiches Hochdruckge-
biet mit Zentrum über dem südöst-
lichen Mittelmeerraum leitete eine
starke Südströmung über Mitteleu-
ropa ein, sodass warme Luftmassen
aus Nordafrika einfließen konnten.
Bei ganztags sehr viel Sonnenschein
erreichte die Höchsttemperatur am
31. März in Eggerszell am Nachmit-
tag bis zu 19,3 Grad. Dies war der
mit Abstand wärmste Tag des Mo-
nats und zugleich war das auch die
zweithöchste je gemessene Tempe-
ratur im März seit Beginn der Wet-
teraufzeichnungen im Jahr 2007.
Noch etwas wärmer war es bisher
nur am 26. März 2010 mit einer da-
maligen Höchsttemperatur von 21,1
Grad.

Mittlere Temperatur lag bei
normalen 4,0 Grad Celsius
Temperaturtechnisch schloss der

Monat mit einer Mitteltemperatur
von 4,0 Grad in etwa genau im Be-
reich des langjährigen Mittels ab.
Die zu kalte erste Monatshälfte
wurde durch die zu milde zweite
Monatshälfte wieder komplett aus-

geglichen. Die Wetterstation Eg-
gerszell verzeichnete an insgesamt
13 Tagen Luftfrost, für einen Dau-
erfrosttag reichte es jedoch nicht
mehr ganz aus. An immerhin sieben
Tagen wurden zweistellige Höchst-
werte mit vorfrühlingshaftem Wet-
ter registriert. Einen Schneedecken-
tag gab es insgesamt sieben Mal zu
verzeichnen, was etwas unterhalb
des Durchschnitts liegt. Die tiefste
Temperatur wurde in der Nacht
zum 9. März mit minus 1,9 Grad
Celsius aufgezeichnet.

Nur die Hälfte der
normalen Regenmenge
Mit einer Gesamtniederschlags-

menge von 42,8 Millimetern fiel nur
minimal mehr als die Hälfte der
normalerweise üblichen Regenmen-
ge, sodass der Monat zu trocken
ausfiel. Die langjährige Durch-
schnittsregenmenge beträgt in Eg-
gerszell nämlich 82 Liter pro Qua-
dratmeter. Es gab dabei an 17 Tagen
messbare Niederschläge aufzu-
zeichnen. Der niederschlagsreichste
Tag war mit einer Regenmenge von
zehn Millimetern der 25. März 2016.
Die stärkste Windböe konnte am 29.
März gegen Mittag mit 53,1 Stun-
denkilometern gemessen werden,
was Windstärke 7 in der Beaufort-
skala entspricht. Die durchschnitt-
liche Windgeschwindigkeit betrug
dabei 6,4 Stundenkilometer.

Martin Bohmann

Blick von Eggerszell auf die Berge des Vorderen Bayerischen Waldes mit dem Hirschenstein in der Bildmitte. (Foto: Bohmann)

■ Die Polizei meldet

Aufgriffe der Schleierfahnder

Hunderdorf. Bei der Kontrolle ei-
nes 52-jährigen syrischen Staatsan-
gehörigen, der als Beifahrer in ei-
nem Auto saß, stellten die Beamten
am Montag, gegen 15.50 Uhr, einen
gefälschten internationalen syri-
schen Führerschein fest. Der Füh-
rerschein wurde sichergestellt und
Anzeige wegen des Verschaffens von
falschen amtlichen Ausweisen er-
stattet. – Bei einer weiteren Kon-
trolle, gegen 17.15 Uhr, wurde der
Wagen eines 28-jährigen rumäni-
schen Sportlehrers durchsucht. Bei
der Durchsuchung seiner Sportta-
sche wurden etwa 2600 Milligramm
Stanozolol und Mesterolon aufge-
funden. Der 28-Jährige wurde we-
gen des Besitzes von Dopingmitteln
in nicht geringer Menge angezeigt.
Das Anabolikum wurde sicherge-

stellt. – Ebenfalls am Montag, gegen
17.45 Uhr, wurde ein 29-Jähriger
mit seinem Auto zur Kontrolle an-
gehalten. Bei der Überprüfung wur-
de festgestellt, dass der 29-Jährige
unter Drogeneinfluss seinen Wagen
führte. Bei der Durchsuchung wur-
de eine Kleinmenge Marihuana auf-
gefunden. Beim 29-Jährigen wurde
eine Blutentnahme angeordnet und
die Weiterfahrt unterbunden.

Weiterfahrt unterbunden

Niederwinkling. Am Montag, ge-
gen 17 Uhr, kontrollierten die
Schleierfahnder einen 39-Jährigen
mit seinem Auto bei der Einreise.
Bei der Überprüfung wurde festge-
stellt, dass der 39-Jährige gesiegelte
Kennzeichen vom Auto seiner Frau
an dem angeblich gerade gekauften
Wagen angebracht hatte. Eine Ver-
sicherung besaß er ebenfalls nicht.

Da er keinen Führerschein vorwei-
sen konnte, wurden Ermittlungen
eingeleitet, die ergaben, dass er
nicht im Besitz einer Fahrerlaubnis
ist. Er wurde unter anderem wegen
Urkundenfälschung und Fahren
ohne Fahrerlaubnis angezeigt. Es
wurde die Weiterfahrt unterbunden.

134 Sachen statt Tempo 70

Haibach. Am Sonntagnachmittag
kontrollierte die Polizei die Ge-
schwindigkeit auf den besonders
von Motorradfahrern genutzten
Straßen. Neun Verkehrsteilnehmer
waren zu schnell unterwegs und
müssen mit einem Bußgeld und
Punkten rechnen. Fünf davon waren
Motorradfahrer. Der schnellste Mo-
torradfahrer war mit 134 statt der
erlaubten 70 Stundenkilometern
unterwegs. Den 39-jährigen Fahrer
erwartet auch noch ein Fahrverbot.

Radfahrerin schwer verletzt

Steinach. Am Montagabend fuhr
eine Rennradfahrerin auf der Kreis-
straße 8 von Steinach in Richtung
Anschlussstelle der Bundesstraße
20. Zur Unfallzeit fuhr ein 41-Jäh-
riger mit seinem Auto in entgegen-
gesetzter Richtung und bog nach
links in die Bayerwaldstraße ab.
Dabei übersah er die 30-jährige
Radfahrerin und verwehrte ihr die
Vorfahrt. Es kam zum Zusammen-
stoß, bei dem die Fahrradfahrerin
auf die Fahrbahn stürzte und sich
eine schwere Kopf- und Rückenver-
letzung zuzog. Die Verletzte wurde
mit dem Rettungshubschrauber in
ein Klinikum zur stationären Be-
handlung verbracht. Es entstand an
beiden Fahrzeugen ein Schaden in
Höhe von 800 Euro.
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